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VON MARTINA SCHÄFER

¥ Holzhausen. München ist

zwar weit weg. Trotzdem wehte

ein Hauch von Glamour durch

den Schafstall in Holzhausen, als

die McSingers bei „Voices“ auf

der Bühne standen. Musikalisch

brillierten Melanie Kemser,

Laura Wachter, Marie Brandis

undPianist Max Oswaldmit Mo-

dern Jazz vom Feinsten.

Aber auch, was die schim-

mernden und farbigen Outfits

anging, boten zumindest die Da-

men der Band etwas fürs Auge

undließen durch ihrencharman-

ten Auftritt die bayerische Me-

tropole im Kulturland Kreis

Höxter lebendig werden.  

Stimm- und klanggewaltig –

die hervorragende Akustik im

Schafstall überrascht immer wie-

der – jazzten sich die vier durch

die Jahrzehnte, verbanden leicht

und locker verschiedene Stilar-

ten und zeigten damit, wie facet-

tenreich das Genre Jazz ist. Die

McSingers schöpften die enor-

men Improvisationsmöglichkei-

ten voll aus, hatten die Komposi-

tionenneu arrangiert und scheu-

ten sich nicht, Davis- oder

Gershwin-Klassiker wie „Sum-

mertime“ oder „Embraceable

You“ ein fetziges und vor allem

geräuschvolles Gewand zu ver-

passen. Während ihres Studi-

ums an der Musikhochschule ha-

ben sich die vier kennengelernt

und ihre gemeinsame Liebe zum

Vokaljazz entdeckt. Die McSin-

gers sind ein Projekt von vielen,

aber sicherlich ihr wichtigstes

und jenes, bei dem sich die Voll-

blutmusiker am besten ausleben

können.
Dabei hatten es die vier zu Be-

ginn des Konzertes in Holzhau-

sen nicht leicht. Der intime

Cool-Jazz, der in angesagten

Clubs und Lounges quer durch

die Republik tönt, kam bei dem

mehr oder weniger klassischen

Konzertabend im Schafstall

ziemlich unterkühlt und fast

brav daher.
Die angespannte Erwartung

beim Publikum wurde geradezu

fühlbar. Und die wurde nicht

enttäuscht. Nach der Pause leg-

ten die McSingers richtig los, lie-

ßen Blues, Swing und Rock-

abilly richtig glänzen, bauschten

Sehnsüchte, enttäuschte Lieben

und einsame Nächte tempera-

mentvoll auf und präsentierten

sich herrlich schräg.

Dass die „russische Seele“ –

es gibt wirklich so gefährliche

Männer wie „Bartek“ – mit Vo-

kaljazz ebenso harmoniert wie

Popsongs aus den 1980er-Jah-

ren, zeigte die McSingers mit

überschäumender Freude an

Spiel und Musik. Die wunder-

bar schwungvolle Interpreta-

tion von „I’m so excited“, der

große Hit der Pointer Sisters,

überzeugte schließlich die Zuhö-

rer voll und ganz.

Ein Abend mit den McSingers

erinnert an laue Sommernächte

am Meer, Palmen rauschen im

Wind, die Takelagen der Segel-

boote klappern, ein cooler

Drink und im Ohr diese stim-

mungsvollen Jazzklänge. Man

darf wohl träumen dürfen.   

VON JOSEF KÖHNE

¥ Marienmünster/Niese.
Am

kommenden Sonntag, 31. Juli,

findet das Landeshüten der Ar-

beitsgemeinschaft Altdeutsche

Hütehunde NRW statt. Diesmal

im schönen ostwestfälischen

Ortsteil Niese, auf dem Stallge-

lände der Löwendorfer Bioland-

Schäferei Humpert.

Von 9 Uhr bis 17 Uhr werden

die Altdeutschen Hütehunde

und ihre spezielle Arbeitsweise

im Mittelpunkt des Geschehens

stehen. Sie zeigen ihr Können an

einer Herde des Betriebs Marx

aus dem lippischen Schieder.

„Zum Wohle des Ganzen ist eine

Kooperation über Kreis- und an-

dere Grenzen hinweg auch im

Schafbereich unabdingbar“,

sagt Schäferin Ortrun Humpert.

Sie ist sich ganz sicher, dass das

in einem interessanten Parcours

vorgestellte faszinierende Zu-

sammenspiel zwischen Hund,

Hüter und Herde den Besu-

chern gefallen wird. Neben den

Hütern aus NRW sind auch zwei

Hüter aus Niedersachsen als

Gäste am Start. Wozu ein sol-

cher Wettbewerb dient, was da-

hinter steht und was er für die

Gesellschaft bedeutet, vermittelt

eine Ausstellung zum Thema

Landschaftspflege. Sie infor-

miert rund ums Schaf, um Na-

turschutz, Regionalvermark-

tung, alte Haustierrassen, Ma-

schinen und Schäfereibedarf.

Im Begleitangebot sind außer-

dem Kreatives aus Wolle, Fabel-

haftes mit Kulturland-Zauberer

Wernando, Kinderprogramm,

Kutschfahrten und vieles andere

mehr. Für das leibliche Wohl ist

in vielfacher Weise gesorgt. „Es

gibt mehr als nur Standard“, ver-

spricht Ortrun Humpert Köst-

lichkeiten auch vom Schaf.

Die Zufahrt erfolgt über den

Ort Niese undist dort ausgeschil-

dert. Sofern das Wetter mit-

spielt, kann auf einem Stoppel-

feld geparkt werden. Wenn

nicht, müssen die Autos im Ort

stehen bleiben. „Es sind nur we-

nige Meter zum Gelände“,

macht Ortrum Humpert auch

Fuß- und Herzkranken Mut,

auch dann zu kommen. Schere-

reien mit den Einwohnern sind

nichtzu erwarten. Sie sind vorge-

warnt und ohnehin vermutlich

alle beim Hüten, glaubt die Re-

gie führende Schäferin aus Lö-

wendorf.
Weitere Informationen unter

 www.a-a-h-nrw.info

 www.schaeferei-humpert
.de

Glamour-GirlsglänzenimSchafstall
McSingers aus München begeistern auf Gut Holzhausen mit frechen Jazz-Variationen

HütehundeinAktionerleben
Landschaftspflege mit Schafen ist Faszination und Leidenschaft

VON DIETER MÜLLER

¥ Steinheim. Die Steinhe
imer

Innenstadterhält einneue
sGe-

sicht. Seit vier Tagen wir
d die

Obere Marktstraße umge
baut.

Der Asphalt ist weg, man
geht

über eine Schotterdecke.
Aber

dieGeschäftsleuteversüß
en ih-

ren Kunden die Zeit wäh
rend

der Bauphase mit einer o
rigi-

nellen Aktion: Sie versche
nken

ab heute Sterne – und
wer

zwölf Sterne gesammelt
hat,

kannmit einbisschenGlü
ckei-

nen der wertvollen Preis
e ge-

winnen. DerHauptpreis i
st ein

Computer, so flachwieein
eTa-

fel, einhochmodernes I-P
ad.

19 Geschäfte in Steinheims In-

nenstadt beteiligen sich an der

Aktion, die „Sterntage am

Stern“ genannt wurde. Der Titel

der Aktion leitet sich vom Kno-

tenpunkt am oberen Ende der

Oberen Marktstraße her. Dieser

Punkt, in dem vier Straßen zu-

sammenlaufen, wird „Stern“ ge-

nannt.
Dr. Peter Junior hatte die

Idee, daraus eine Aktion der

Steinheimer Werbegemein-

schaft während der Umbau-

phase zu starten. Und die geht

so: Ab heute liegen in allen teil-

nehmenden Geschäften Teilnah-

mekarten in Postkartengröße

aus. Auf deren Rückseite kön-

nen Sterne gesammelt werden.

Die Sterne gibt es per Stempel

bei einem Besuch in einem der

Geschäfte. „Sozusagen als kleine

Belohnung. Die Sterne gibt es

für den Besuch, da ist es egal, ob

etwas gekauft wird“, sagt Alexan-

dra Schröder-Reinhard aus dem

Vorstand der Steinheimer Wer-

begemeinschaft.
„Sterntage am Stern“ ist eine

Aktion mit der sich die Steinhei-

mer Gewerbetreibenden bei ih-

ren Kunden für ihre Treue wäh-

rend der Bauphase in der Obe-

ren Marktstraße bedanken wol-

len . Die Aktion läuft bis zum 18.

September. Bis dahin kann man

Sterne sammeln und seine Karte

in einem der Geschäfte abgeben.

„Aber es hat sich noch nie-

mand beschwert – im Gegenteil:

die Menschen sagen, es sei doch

normal, dass bei einem Umbau

oder einer Renovierung Lärm

und Dreck entstehen. Und das

hier ist eine dringend notwen-

dige und sinnvolle Maßnahme.

Wir sind sehr zufrieden“, sagt

EvelineJunior aus der „Neue Uh-

len-Apotheke“. Sie lobt die Bau-

arbeiter als „freundlich, fleißig

und hilfsbereit“ und berichtet

von einem guten Miteinander:

„Die Bauarbeiter helfen den älte-

ren Menschen über den holpri-

gen Schotterweg. Das ist sehr zu-

vorkommend und höflich.“

Die Obere Marktstraße in

Steinheim wird seit letztem

Montag ausgebaut: Bäume wer-

den gepflanzt, die zuvor löchrige

Asphaltdecke erneuert, zusätzli-

che Parkplätze entstehen.

Die Gesamtmaßnahme wird

386.000 Euro kosten und wird

zu 70 Prozent durch das Pro-

gramm Stadtumbau West geför-

dert. Die Stadt trägt 30 Prozent

der Gesamtsumme, also rund

115.000 Euro. Die Stadtwerke er-

neuern die Leitungen, was wei-

tere 93.000 Euro kostet. Ab dem

15. August soll der Stern wieder

befahrbar sein. Die gesamte

Maßnahme soll am 21. Oktober

abgeschlossen sein.

¥ Kollerbeck (nw/das). Sie war

schon lange löchrig, doch im ver-

gangenen Winter hat sie beson-

ders stark gelitten: Die Kreis-

straße 64 von Papenhöfen nach

Kollerbeck. Auf einer Strecke

von etwa 2,3 Kilometern wurde

sie in den vergangenen Wochen

neu asphaltiert.
Die Fahrbahn, die mit einer

zehnZentimeter dicken Asphalt-

schicht versehen wurde, kostete

dem Kreis Höxter etwa 230.000

Euro. An der Strecke wurden

viele Landübergänge sowie Grä-

ben und Durchlässe erneuert.

Lange hatten die Kollerbecker

und Papenhöfener Bürger auf

die Renovierung dieser Strecke

gewartet. Nun danken sie dem

Kreis Höxter, dem Landrat, dem

Bauausschuss und dem Bauamt

des Kreises Höxter, die diese für

die Einwohner des Nordkreises

wichtige Straßenmodernisie-

rung ermöglicht haben.

Der Ortsausschuss Koller-

beck hatte bereits Ende der 90er-

Jahre die Renovierung der Kreis-

straßenum Kollerbeck in mehre-

ren Anträgen gefordert. Im Jahr

2001 konnte der Abschnitt der

Kreisstraße 70 von Kollerbeck

nach Langenkamp fertiggestellt

werden. Der wichtige westliche

Teilabschnitt der Kreisstraße 70

von Kollerbeck nach Born und

zur lippischen Kreisgrenze

wurde im November 2008 reno-

viert. „Damit sind die verkehrs-

reichsten Straßen um die Ort-

schaft Kollerbeck in den letzten

zehn Jahren grundlegend reno-

viert und erneuert worden“, er-

klärte der Vorsitzende des Orts-

ausschussesKollerbeck, Josef Bü-

ker. „Während in anderen Ge-

genden häufig erst das Geld in

Radwege und damit in die Frei-

zeitkultur investiert wurde, sind

hier an der nördlichen Periphe-

rie des Kreises die Investitionen

sinnvoll in die Straßen, die Le-

bensadern für die zahlreichen

Berufspendler geflossen“, so Bü-

ker.
BesondererDank des Ortsaus-

schusses Kollerbeck und der Bür-

ger gilt demKreistagsabgeordne-

ten Paul Gemmeke aus Münster-

brock, der sich immer wieder

massiv für die Erneuerung der

Kreisstraßen eingesetzt hat. Die

einzig übriggebliebene renovie-

rungsbedürftige Kreisstraße um

die Ortschaft Kollerbeck ist die

im Kreiswegeplan herunterge-

stufte Kreisstraße 65 von Koller-

becküber Oldenburg nach Mari-

enmünster, die im vergangenen

Winter ebenfalls stark gelitten

hat.

StarkeAktion: Alexandra Schröder-Reinhard (l.) und Eveline Junior

präsentieren die Plakate, die ab heute in den Geschäften hängen.

¥ Nieheim/Marienmünst
er

(nw/das).  Zur Konfirmations-

vorbereitung in der evangeli-

schen Kirchengemeinde  Mari-

enmünster-Nieheim können im

evangelischen Pfarramt in  Nie-

heim, Markststraße 7, die Kin-

der angemeldet werden, die im

Frühjahr 2013 konfirmiert wer-

den wollen. Das sind in der Re-

gel Kinder, die bis zum 30. Juni

1999 geboren sind oder nach

den Sommerferien das 7. Schul-

jahr besuchen. Die Konfirman-

denarbeitbeginnt nach denSom-

merferien. Die Jugendlichen

werden sich damit beschäftigen,

was christlicher Glaube bedeu-

tet und was es heißt, in einer

christlichen Gemeinde zu leben.

„Es können auch bisher noch

nicht getaufte Kinder angemel-

det werden, wenn sie durch die

Taufe in die Evangelische Kirche

aufgenommen werden möch-

ten“, sagt Pfarrer Martin Herr-

mann.  Anmeldung ist möglich

im Pfarramt am Dienstag, 16.

August, und Donnerstag, 1. Sep-

tember, in der Zeit von 13 Uhr

bis18 Uhr oder direkt in der Wo-

che vor Unterrichtsbeginn am

Dienstag, 13. September, im al-

ten Gemeinderaum Markst-

straße 7, ab 19 Uhr.

Pfarrer Martin Herrmann

stehtzu diesen Zeiten für die per-

sönliche  Anmeldung durch die

Eltern zusammen mit dem Ju-

gendlichen zur Verfügung. Ge-

burts- und Taufbescheinigung

sollten mitgebracht werden.

Schlaglöcher
endlichbeseitigt

Kreisstraße nach Papenhöfen neu asphaltiert

Begeisterten: Die McSingers mit (v.l.) Melanie Kemser, Marie Brandis und Laura Wachter. FOTO: MARS

Steinheimverteilt
SterneanKunden

Aktion startet heute: Hauptgewinn ist ein I-Pad

Anmeldungzur
Konfirmationsvorbereitung

Unterricht beginnt nach den Sommerferien

BiblischesBild: Der gute Hirte und seine von Hütehunden bewachte Herde. 
FOTO: JOSEF KÖHNE

DerersteStern: Die 14-jährige Subathra Sirimorham erhält von Annette Lödige den ersten Stern per Stempel auf ihre Teilnahmekarte. Die Aktion der Steinheimer Gewerbegemein-

schaft heißt „Sterntage am Stern“ und startet heute. 19 Geschäfte in Steinheims Innenstadt beteiligen sich daran. 
FOTOS: DIETER MÜLLER

Steinheim / Nieheim / Marienmünster
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Pressetext

McSINGERS
Noch schläft der Wald, noch ruht die Welt. Doch eine nach der anderen 

gehen drei Sonnen auf und wecken Biber, Rehe und Musikliebhaber: 
Ihr strahlender Gesang wärmt Stück für Stück jedes Fleckchen Erde. 

Die McSingers gehen zurück zur Natur und somit zurück zu sich. 
Immer mehr eigene Kompositionen machen ihr Programm unverwechselbar.

Marie Brandis, Melanie Kemser, Laura Wachter (Gesang) und Max Osvald (Klavier) 
finden im Moment nichts spannender als ihre Geschichten zu erzählen. 

Geschichten vom Staunen und vom Fürchten, vom Lachen und vom Weinen.
Nachdem sich die vier auf inzwischen drei Alben mit originellen Arrangements 

an den Größen der Jazz-Historie abgearbeitet haben, rufen sie nun mit lauter Stimme 
wieder aus dem Wald hinaus: WIR sind da! Weiterhin ganz klar im Jazz verortet, 

spricht ihre Musik eine klare, schöne Sprache, die jeder verstehen kann.

www.mcsingers.com

»Jazz und Swing von sprühender Schönheit und 
herausragender Brillanz« 

Magdeburger Volksstimme

»innovativ und virtuos«
Kieler Nachrichten

»Balsam für Superstar-Casting geplagte Ohren ...«
Hallertauer Info

»best singers in town«
Dagmar Golle,  Bayern 2



Künstlerischer 
Werdegang der McSingers:

2006
Melanie Kemser gründet im Juli 2006 die McSingers.

Besetzung: Melanie Kemser (voc), Marie Brandis (voc), 
Caroline von Brünken (voc), Max Osvald (pno)

Regelmäßige Live-Auftritte ab Oktober 2006; seitdem Auftritte in ganz Deutschland

2007
Frühjahr 2007: erste Studioaufnahme einer Demo-CD 

im Philharmonie Studio, Gasteig GmbH, München

2008
Aufnahme bei »Jugend Kulturell«, dem Kulturförderprogramm 

der Hypovereinsbank

Januar 2008: erste CD-Produktion »Invitation« 
Aufnahme im Philharmonie Studio, Gasteig GmbH, München

Neue Besetzung: Laura Wachter, Melanie Kemser, Marie Brandis, Max Osvald

Februar 2008: Veröffentlichung und Präsentation der neuen CD 

2009
September 2009: Studioaufnahme einer Promo - CD

 im »realistic sound studio«, München

2010
April 2010: zweite CD-Produktion »Here we go now« 

im »realistic sound studio«, München

Mai 2010: Veröffentlichung und Präsentation der neuen CD
 

2011
diverse Konzerte deutschlandweit

2012
dritte CD-Produktion »McSingers live«, Konzertmitschnitt Januar 2012 



reFerenZen -  l iSte:
(alPhaBetiSch geordnet)

• atrium – Zentrale der hypovereinsbank, München
• Bachbett, München
• Blackbox, gasteig München
• Bayern 3, liveauftritt bei 
 Schwabeneder & Friends
• Bayerisches Jazzweekend 2007, 
 Bismarckplatz, regensburg
• Bayerisches Jazzweekend 2008, 
 Kohlenmarkt, regensburg
• Bayerisches Jazzweekend 2009, 
 fürstliches Brauhaus, regensburg
• Bayerisches Jazzweekend 2010, 
 Kohlenmarkt, regensburg
• Bayerisches Jazzweekend 2011, 
 haidplatz, regensburg
• Boschetto, gauting theaterforum
• Bürgersaal, neubiberg
• carl-orff-Saal, gasteig München
• dreikönigsball, oberkirch
• dr. tolberg- Saal, Schönebeck/ elbe
• europäisches Patentamt, München
• Festspielnacht 2009, Fünf höfe, 
 München
• Freiheizhalle, München
• gut Sonnenhausen, glonn
• görreshaus, Koblenz
• herkulessaal, München
• hypoVereinsbank, München
• incontri, rohrbach
• Jazzfest 2006, München
• Jazz im Park 2009, taufkirchen/ Vils
• Jazz im Schloss Miltach
• Jazz in der Mitte, Jazzclub reutlingen
• Jazzstudio, nürnberg
• Jazzt(w)oday, trostberg
• Jazz-Zirkel, weiden
• Jugend kulturell Förderpreis der 
 hypovereinsbank
• Katholische Stiftungsfachhochschule, 
•  MünchenKulturbörse Freiburg
• Kaffee giesing, München
• Karstadt oberpollinger, München
• Kulturbörse Freiburg
• Kulturforum , Kiel
• Kulturverein, Peissenberg, tiefstollenhalle
• Kulturzentrum Messestadt ost, 
 München-riem

• Künstlerwerkstatt, Pfaffenhofen
• Knoxoleum, Burghausen
• Museum Kunst Palast, düsseldorf
• Notenversand Kurt Maas, Feldafi ng
• rossini, Bad tölz
• rotary club, gauting
• Parkcafé, München
• Schlosscafé Fussberg, gauting
• Schlosshotel, Bühler höhe, Baden 
 Baden (ehrengast: richard v. weizsäcker)
• Schloss Kapfenburg, lauchheim
• Schrannenhalle, München
• Schwabeneder & Friends
  (radiosendung im Bayern 3)
• Spectaculum Mundi, München
• Stadtwerke München, Marienplatz,
 München
• Stellwerk, hamburg
• Stimmenfestival, nieheim
• theater heppel und ettlich, München
• theater im Kurgastzentrum, 
 Bad reichenhall mit der Big Band
 der Bad reichenhaller Philharmonie
• trostberg Jazz t(w)oday, Jazzfestival
• uniklinik, Freiburg
• unterfahrt, München

u.v.m.

Jazzclub

BURGHAUSEN
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